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8) Der Schlachthof in Genf (Fig. 2691”), einer Stadt von ca. 50000 Einwohnern, wurde
1841 erbaut und ift an drei Seiten vom \\'aifer umfloifen. Die Gebäude umfchliefsen einen fchmalen, langen
Hof. Zwifchen zwei Eingangsthoren befindet fich ein kleines Bureau; rechts von demfelben folgen Ställe,

0
0
0
1
5
1

'(
en

Zu
uä
an

112
50

11
1q

09
1q

°s

 
 

 

  

    

 

 

 

 

 

 

       

 

    

  

  
 

 

   

m.-
p
:!

E‘:'
>!

!/1

3 .“_°„
:“ ‚E_
€ '1——‘.

BJlan ‚. "AL
; „EEE,_..—.
5” -=7‚

1D-”
2 zur,
@ i"l/l.,
n.
@

 

s
e
g
e
i
_
{
\

   

P
l
3
_
v
l

pro 1000 Einwohner 5097 Mark betragen.
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links davon das Schweine-

Schlachthaus, anfiofsend an

die Ställe und an das. Schweine-

Schlachthaus auf jeder Seite

2 in je 16 Zellen abgetheilte

Schlachthallen; die Kuttlerei

fchliefst letztere im Halb—

kreife ab und befitzt eine

doppelte, zur Rhöne hinab-

führende Treppe. Diefer

Schlachthof entfpricht fchon

läng'fl nicht mehr den Be-

dürfniflen der Stadt Genf

und dürfte auch wohl nur

durch den fehr beengten Bau-

platz, dem Gebote der Neth

folgend, dem deutfchen Typus

angepaßt fein.

s) Der Schlachthof

zu Liegnitz (Fig. 270‘“),

einer Stadt von 37000 Ein-

wohnern, wurde I874 eröfl'-

net und bedeckt eine Fläche

von 56,2 =. In der Nähe des

Einganges liegt das Verwal—

tungs - Gebäude. Eingefafft

wird der Hof, in deffen Mitte

das Rinder»Schlachthaus fieht,

an der einen Seite von den

Stallungen für Rinder, Kälber

und Schafe; an der anderen

Seite, diefen Stallungen ge-

genüber, vom Stalle für

Schweine und Pferde, von

einer Gefchirrkammer, einer

Wagen—Remife, einem Stall

für krankes Vieh und der_

Schlachtkammer für krankes

Vieh; an der dritten Seite,

dem Verwaltungs—Gebäude ge—

genüber, vom Schlachthaufe

für Schweine, von der Brüh-

halle, der Kaldaunenwäfche,

den Düngergruben und vom

Mafchinenhaufe. Die Bau-

kofien (ausfchl. Grunderwerb)

haben 188 600 Mark, alfo

C) Der Schlachthof zu Iferlohn (Fig. 271“‘), einer Stadt von 19000 Einwohnern, wurde

von Mydenbauer ausgeführt und bedeckt eine Fläche von 47,4 3.

112) Nach: Eifenb. Bd. 6, S. 93 und: Samui»: des confl. 1878—79, S. 414.

u"‘) Nach: Der Schlachthof zu Liegnitz, eine Druckfchrift des Magiflrats.

1“) Nach: Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1881, 5. no, no.

Die 3 Schlachthäufer für Grofsvieh,


